
ffophie der Braut . Eine witzige
rin. die sich mit Stolz seit kurzem
eröffentlicht in einer Londoner Zeit-
rachtuugen über die Philosophie der
gibt dabei allen jungen Bräuten und

vollen, einige lustige und kluge Rat-
>eben im folgenden eine Probe die-
iphorismen: Brautschaft ist wie ein
st glaubt man sich beinahe zu ver-
;r Zeit findet man die Temperatur
aber es ist nicht gut, zulange darin
Das Zeitwort „lieben" soll stets ohne
i konjugiert werden. — Die Zungen
m Liebe zu verbergen, und die Au-
erraten. — Glaube nie. was andere
-zählen. Hast du je mit dem Manne,
st, einen Kuß getauscht, so kann dir
Welt mehr etwas über dieses Thema
du es aber nicht getan, so wird dir

>d das Wesen des Kusses begreiflich
— Was zu töricht ist, um laut ge-

iden, darfst du flüstern, aber bilde
!«ß es andere nicht hören; während
lg wird sogar Großmama trotz ihrer
>rig. — Laß deinen Bräutigam in
r Dingen tun, was ihm beliebt. Und
mch manchmal töricht und ausgelassen
! Mann ist immer wie ein Kind, und
das Vertrauen eines Kindes zu er-

Mühe wert. — Liebesbriefe müssen
ein: mehr Liebe als Briefe. — Je
rr der Mann ist, je sparsamer will

Frau sehen, und jeder Bräutigam
en Sparsamkeitstrick. Wenn er dir
gt, so schneide den Bindfaden nicht
ihm die Freude und knüpfe ihn sorg-
n er das nächstemal kommt, so wird
r wahrscheinlich zwei Schachteln Pra-
er mitbringsn. — Danke Gott, daß
; nichts versteht. Frauen ziehen sich
cagen Anzüge. Genau so wie die
rufen, während die Frauen Bejorg-
Eine Frau ist nie so glücklich, als

M angezogen weiß; ein glücklicher
nß überhaupt nicht, was er anhat.
dadurch nicht täuschen: er wird trotz-
itterten Rock und jeden aufgegangenen
-n. Selbst die entzückendste Bluse
hließen . . . .
Hände gegen Frost.  DrmZweck,

ich in kalten Wintertagen ihre Zart¬
gilt das nachstehende, von einer Pari-
kteilte Rezept das einfach und billig

das Aufspringen und dis Röte der
e Wirkung bereits seit geraumer Zeit
. Man mischt zu gleichen Teilen Zi-
Glyzerin und setzt der Flüssigkeit

;m Rühren so lange feingemahlenes
>is die Masse zu einer dichten, zähen
i ist. Den erhaltenen Brei füllt man
das auf dem Waschtisch seinen Platz
er Vorbereitungen bedarf es nicht,
n man die Hände in gewohnter Weise
>Seife gewaschen hat. bestreicht man
rei, den man eine kurze Weile auf
-gen läßt, die dann in klarem Wasser
getrocknet werden.
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Reichstagsstichwahl-Ergebnisse
vom 2V. Januar IS 12.

Karlsruhe -Bruchsal. Gewählt Dr . Haas
(Fortschr. Vp ) 20 852, Geck(Soz.) 17 180 Stimmen.

Konstanz Urberliugen. Gewählt Diez (Ztr .)
15 345, Sckmid (all.) 15 068 Stimmen.

Douamschivgen-Villingeu. Gewählt Duffner
(Zlr.) 12 697, Dr. Rombach 12 321 Stimmen.

Lörrach-Müllheim. Gewählt Dr. Blankenhorn
(natl.) 12 096, Neymeyer(Ztr.) 6761 Stimmen.

Freiburg -Emmeudmgen. Gewählt Dr . von
Schulze -Gävernitz (Fortschr . Vp.) 16 783, Hauser
(Ztr.) 15 333 Stimmen.

Kehl Offeuburg. Gewählt Kölsch (natl .) 12 712,
Schüler (Ztr.) 12 704 Stimmen.

Heidelberg-Eberbach. Gewählt Beck (natl.)
15862. Pseiffle (Soz.) 1462 Stimmen.

Gesamtergebnis für Baden. 6 Zentrum (1907
8), 4 Nationalliberale (2), 2 Fortschrittliche Volks.
Partei (0), 1 Sozialdemokrat(3), 1 Bund der Land,wirte (1).

Landau-Neustadt. Gewählt von Calker (natl .)
17 935. Dinger (Bund d. Landw.) 17171 Stimmen.

Dresden-Altstadt. Gewählt Dr . Gradnauer
(Soz.) 24 576, Dr. Heinze (natl.) 23 750.

Leipzig-Stadt . Gewählt Dr. Junck (ntl.) 21548,
Cohen (Soz.) 18 909 Stimmen.

Wiesbaden. Gewählt Bartling (natl .) gegen
Lehmann.

Hamm-Soest. Gewählt Schulenburg (natl .)
gegen Wiedeberg.

Saarbrücken. Gewählt Bassermann  mit 28 732
gegen Sauermann (Ztr.) 25 252.

Neunkirchen. Gewählt Koßmann (Ztr .) mit
21017 ; v. Schubert (ntl.) 20342.

Kreuzuach-Simmeru. Gewählt Dr. Paasche (ntl .)
gegen Lücke(Bund d. Landw)

Koburg-Gotha. Wiedergewählt Dr . Quarck (ntl .)
gegen Zietsch(Soz.).

Meiningen-Hildburghauseu. Gewählt Müller-
Meiningen (Fortschr. Vp.) gegen Knauer (Soz.).

Berlin,  20 . Jan . Bis nachts 1 Uhr lagen
sämtliche 78 Wahlresultate  vor . Gewählt sind9 Konservative, 6 Reichspartei, 2 Deutsche Reform¬
partei, 4 Wirtsch. Vereinigung, 20 Nationalliberale,
17 Fortschrittliche Volkspartei. 7 Zentrum, 8 Sozial¬
demokraten, 2 Welfen, 1 Bauernbund, 2 Wilde.
Die Konservativen gewinnen 3, verlieren 5. die
Reichspartei gewinnt 1. verliert 1, die Fortschritts.
Vereinigung gewinnt 1, verliert 2 , die National-
liberalen gewinnen 10, verlieren 6, die Fortschritt!.
Volkspartei gewinnt 8 , verliert 1 , das Zentrum
gewinnt2, verliert5, die Sozialdemokraten gewinnen8 und verlieren 5, die Welfen gewinnen 2, der
Bauernbund gewinnt 1.

Das neue französische Kabinett Poincarä
hat sich nunmehr beiden Häusern des Parlaments in
üblicher Weise mit seiner Programmerklärung vor¬
gestellt und im Senat wie in der Deputiertenkammer
eine gute Aufnahme gefunden. Am Mittwoch abend
hatten der Ministerpräsident Poincarä, der Kriegs¬
minister Millerand und der Finanzminister Klotz eine
Besprechung miteinander wegen verschiedener Fragendes französischen Marokkoprotektorats . — Der
französisch-italienische Zwischenfall wegen der Be¬
schlagnahme des französischen Postdampfers
„Carthago " in Caliari (Sizilien) ist noch nichtbeigelegt. Der beschlagnahmte Dampfer wurde vonden italienischen Behörden bislang noch nicht frei¬gegeben. Der französische Botschafter in Rom.
Barräre, beschwerte sich deswegen am Mittwoch
mündlich beim italienischen Minister des Auswärtigen.

Die Franzosen haben in Marokko eine neue
militärische Aktion gegen feindliche Stämme

begonnen, wobei die Sultanslruppen die Franzosen
unterstützen. Die Aktion wird vom General Dalbiez
geleitet; bei Sepau fand bereits ein Kampf .statt,in welchem die feindlichen Stämme geschlagen
wurden und große Verluste erlitten haben sollen;
auf Seiten der Franzosen und der Sultanstruppen
waren die Verluste angeblich nur ganz geringfügige.

Wien,  20 . Jan . Die „Neue Freie Presse"
meldet, daß Erzherzog Franz Ferdinand  bei der
Taufe des jüngsten Sohnes des deutschen Kron¬
prinzen Pate stehen werde. Der Erzherzog werde
wahrscheinlich am 27. Januar in Berlin Eintreffen.

In der türkischen Parlamentskrisis  ist
nunmehr die Entscheidung gefallen. Der Senat hat
sich mit 39 gegen 3 Stimmen bei einer Stimment¬
haltung zugunsten der Auflösung der Deputierten¬
kammer ausgesprochen. — Der Scheck der fanatischen
und mächtigen mohammedanischenSekte der Senussi
soll den heiligen Krieg gegen Italien erklärt haben,
was die Lage der Italiener auf dem tripolitanischsn
Kriegsschauplätze von neuem kritisch gestalten würde.

Der Ausbruch des signalisierten Generalstreiks
der englischen Bergarbeiter  behufs Erzielung
besserer Arbeitsbedingungen darf nun wohl als un¬
vermeidlich betrachtet werden, da sich die Bergleute
bei dem unter ihnen veranstalteten Referendum mit
großer Stimmenmehrheit für den Ausstand aus¬
gesprochen haben. Dis Arbeitsniederlegungwird
wahrscheinlich gegen Ende Februar erfolgen. Obder englische Bergarbeiterstrcik auch nach dem Kon¬
tinent hinüber greifen wird, dies ist einstweilen nochunbestimmt.

Für die nächsten Tags wird die Abdankungdes jungen Kaisers und der Kaiserin -Witwe
von China  erwartet , das betreffende Edikt soll
bereits unterzeichnet sein. Das gegen den Minister¬
präsidenten Juanschikai unternommene Bomben¬
attentat soll jene Mandschuprinzen, welche bislang
den Abdankungsplan noch bekämpften, bestimmt haben,
ihren Widerstand aufzugeben, da sie fürchten, daßsonst Anschläge auch auf sie selbst verübt werden
könnten. Zu dem chinesischen Revolutionskriege selbst
liegen einstweilen keine neueren Nachrichten vonBelang vor.

Buenos - Aires,  18 . Jan . Durch die Deutsche
Bohrgesellschaft ist im Süden der Provinz Buenos-
Aires in einer Tiefe von 220 Metern ein artesischer
Brunnen erschlossen worden. Der Druck des Wassers
ist so stark, daß es 200 Meter hoch in die Luft
springt und stündlich1 Million Liter zu Tage ge¬
fördert werden.

Der älteste Volksvertreter der Welt  ist
der 98jährige Josef Madarasz, Mitglied des ung¬
arischen Parlaments. Kürzlich ging in Pest das
Gerücht, Madarasz beabsichtige, sein Mandat nieder¬
zulegen und sich aus dem politischen Leben zurückzu¬
ziehen. Diese Meldung wurde aber von Madarasz
sofort entschieden widerrufen. Er schrieb seinem Par¬
teiblatt: „Wenn auch meine politischen Gegner mich
dazu bewegen wollen, mein Mandat niederzulegen,
so denke ich doch nicht daran, ihnen diesen Gefallen
zu tun. Im übrigen bietet doch auch mein Alter
gar keinen Anlaß zur Niederlegung meines Mandats."— Der alte Herr hat denn auch die Absicht, seiner
Pflicht noch als lOOjähriger zu genügen. Er trägt
stets ein Verzeichnis der ältesten Leute der Welt bei
sich, streicht sorgfältig die Verstorbenen und gedenkt
sie alle zu überleben.

Innsbruck,  20 . Jan . Durch das Nirdergeheneiner Schuttmasse  von 200000 Kubikmetern
wurde die Sohle eines Tales verrammelt und der
Bach, der durch das Tal fließt, so gestaut, daß sich
ein See von einer Tiefe bis zu 8 Metern bildete.— Der Wiener Schnellzug geriet gestern zwischen
Hochfilzen und Fieberbronn in einen Schneesturm.
Er mußte aus den Schneemasfen herausgeschaufelt
werden und traf erst mit vierstündiger Verspätungin Innsbruck ein.

Straßburg,  19 . Jan . Der in recht bescheidenen
Lebensverhältnissen lebende Student W fand gestern
nachmittag in der Nähe seiner Wohnung am Kölner
Ring eine Brieftasche mit 5000 Mk. Inhalt . Er
begab sich damit auf das Polizeiburean, wo fast
unmittelbar nach ihm der Verlierer, Bauführer F .,
der ebenfalls am Kölner Ring wohnt, eintraf. Nach
Aushändigung der Brieftasche überreichte der Bau¬
führer dem Studenten einen Hundertmarkschein. Nach
den gesetzlichen Bestimmungen wäre er nur verpflichtet
gewesen, 5 Prozent von den ersten dreihundert Mk.
und 1 Prozent von dem weiteren Betrag zu ent¬
richten.

Ein ungewöhnlicher Kindersegen  wird
aus Schiedam  gemeldet. Dort ereignete sich der
seltene Fall, daß eine Familie in der Zeit von
13 Monaten mit 5 Kindern  gesegnet worden ist.
Die Frau des Viehhändlers van Nüchtern schenkte
am 9 . Dezember 1910 Zwillingen und am 16. Jan.ds. Js . Drillingen das Leben. Alle fünf Kinder
befinden sich gleich der Mutter wohl und munter.

würtlembLNg.
Neue4prozentigewürttem ber gische An¬

leihe.  Es werden 25 Millionen Mark 4prozentige,
bis 1921 unkündbare württembergischeStaatsschuld¬
verschreibungen am 24. Januar in Stuttgart, Frank¬
furt und Darmstadt zur Zeichnung aufgelegt. Der
Zeichnungspreisbeträgt 101,40 Prozent, zuzüglich4 Prozent Stückzinser. vom 1. Oktober 1911 bis
zum Tage der Zahlung. Die Abnahme der Stücke
— es gibt solche von 200, 500, 1000, 2000 und
5000 Mk. — hat bis 30. Januar zu geschehen.
Zeichnungen mit Sperrverpflichtungenwerden bei
der Zuteilung vorzugsweise berücksichtigt.

Stuttgart,  20 . Januar . Generalmajor von
Ringler,  der einzige noch lebende württ. Offizier,der den deutsch französischen Krieg als Regiments¬
kommandeur mitmachte, vollendet morgen sein 95.
Lebensjahr.  Der General erfreut sich noch einer
überraschenden geistigen und körperlichen Rüstigkeit.

Stuttgart,  19 . Jan . Die drei Stuttgarter
Künstlergruppen, Kunstgenossenschaft. Freie Vereinig,
ung Württemberg. Künstler und Künstlervereinigung
Schwaben, haben sich zu einer Vereinigung Stutt¬
garter Künstlergruppen  zusammengeschlossen, um
sich alljährlich gemeinsam an einer größeren Aus¬stellung zu beteiligen.

Stuttgart,  19 . Jan . Auf eigenartige Weiseist ein junger Schlosser in den Daimler-Werken,
namens Weis  aus Berkheim, verletzt  worden. Als
er während der Mittagspause bei einer Unterhaltung
sich bückte, drang ihm sein Brotmesser, das sich inder Tasche seines Anzugs befand, in den Unterleib
ein. Der junge Mann erlitt so schwere Verletzungen,daß an seinem Aufkommen gezweifelt wird.

Am Donnerstag fand in Steinenbronn und
Rohr  bei Möhringen die Bestattung des vom
Mörder Pfrommer erschossenen Maurers und Forst-
warts statt. Die Bevölkerung zeigte große Teil¬
nahme. In Steinenbronn hielt bei der Beerdigungdes Maurers Otto Grob Pfarrer Weitbrecht die
Grabrede. In Rohr wurde der Sarg des Forst-
warts Reeß vom Trauerhause bis zum Friedhof von
Kollegen getragen. Der Männergesangverein Rohr
sang einen Choral. Kränze legten nieder: Ober¬
förster Keller von Böblingen, ein Vertreter des Her¬
zogs Robert, Hauptmann Frhr. v. Hügel im Namen
des Offiziers-Jagdvereins des 1. Regiments, Haupt¬
mann Sprösser im Auftrag des Offiziers-Jagdvereins
des 7. Regiments, ferner Vertreter der Forstwarle
des Bezirks Böblingen, des Landesforstwartsvereins,
Fremdenverkehrsvereins Rohr, Schwäb. Albvereins.

Tübingen,  21 . Jan . In Dußlingen fanden
junge Burschen bri einer Brunnengrube einen Rest
Sprengpulver und entzündeten es. Einem 13jährigen
Knaben schlug das Feuer ins Gesicht und ver¬
brannte ihn jämmerlich.



Ebingen , 31. Jan . Das Erdbeben vom
16. November hat hier, wie verlautet, an etwa
tausend Häusern Beschädigungenhervorgerufen. Der
Schaden wird auf 300000 Mk. geschätzt.

Vaihingen a. E-, 30. Jan . Um die durch
den Tod des Stadtschultheißen Wischuf freigewordene
Orts vorsteherstelle haben sich vier Bewerber ge¬
meldet: Stadtschultheißenamtsaktuar Gust. Theurer-
Stuttgart (früher Oberamtsassistent in Neuenbürg),
OberamtssekretärHäselin hier, Oberamlssekretär
Krauter - Göppingen und Schultheiß Vidt von
Plattenhardt. Die Neuwahl findet am 3. Febr. statt.

Heilbronn,  30. Jan . Für die neueingerichteten
hiesigen Fischkochkurse  wurde ein seltenes Interesse
bewiesen. Ueber 300 Frauen und Mädchen aller
Stände haben sich gemeldet, so daß weitere Kurse
abgehalten werden müssen, wozu die Kollegien an¬
standslos die Mittel bewilligten.

Vom Blautal,  20 . Jan . In der Nacht vom
17. auf 18. Januar zogen abends zwischen7 und
8 Uhr und 9 und 10 Uhr zwei heftige Gewitter
über unser Tal. die sich durch heftiges Donnerrollen
bemerkbar machten.

Waldsee,  20 . Jan . Der Konkurrenzkampf der
hiesigen Metzgermeister treibt sonderliche Blüten.
Wie aus dem „Waldseer Wochenblatt" zu ersehen
ist, bietet ein hiesiger Metzgermeister das Rindfleisch
zu 60 Pfg . pro Pfund an. Wie Abnehmer ver¬
sichern, ist das Fleisch sehr preiswert. Den Kon¬
sumenten kann diese Preisdrückerei nur angenehm sein.

Kus SlaSt, Bezirk unS Umgebung.
* Neuenbürg,  21 . Jan . Der auf heute abend

angekündigte Lichtbildervortrag  von Missionar
Jannasch  erfreute sich, wie nicht anders zu er¬
warten war, eines äußerst zahlreichen Besuchs. Nach
dem gemeinsamen Gesang der beiden ersten Verse
des „Sturmliedes der Mission" : „Wach auf, du
Geist der ersten Zeugen", führte uns der gewandte
Redner in die HochgebirgslandschaftMittelasiens und
schilderte an der Hand prächtiger, farbiger Bilder
Natur und Menschen des Wunderlandes Tibet.
Unter unsäglichen Mühen und Geduldsproben hat
die Mission der Brüdergemeinde auch dort es unter¬
nommen, festen Fuß zu fassen und ihre 3 Stationen
in Leh, Pou („Pu ") und Kyelang  sind Licht¬
quellen geworden, von denen aus die Straßen reli¬
giöser Aufklärung und sittlicher Erlösung in die
Jahrtausende alte Finsternis des dortigen Heidentums
Hinausströmen. Ergreifende Beispiele vom Bekenner¬
mut und Glaubenstreuewurden erzählt, die uns oft
so satten heimatlichen Christen zur Beschämung dienen
können. Wiederholt wurde des freundschaftlichen
Bandes gedacht, das sich zwischen dem altbekannten
Forscher Hedin  und den Herrnhuter Missionaren
Peter  und Marcks  geknüpft hat. Eine Reihe von
Bilder und Szenen veranschaulichtedaS Leben und
Treiben der buddhistischen Mönche, der sogenannten
„Lamas", die in blödem Aberglauben und sinnlosem
Grbetsmechanismus dahinleben und als geschworene
Feinde des Christentums dem Umsichgreifen der
Mission wehren, soweit sie können. — Der vom
Schwarzwaldverein freundlich zur Verfügung gestellte
Projektionsapparat betätigte sich unter bewährter
kundiger Bedienung tadellos. — Möge das Mis¬
sionsinteresse auch durch die diesmalige Vorführung
von Proben aus der Missionsarbeit reiche Anregung
und erwünschte Förderung gewonnen haben!

In Kapfenhardt  ist am gestrigen Sonnrag
abend* */«8 Uhr in dem gemeinschaftlichenWohn-
und Scheuerngebäude des Jakob Dürr,  Schindel¬
deckers und der Schreiners Witwe Hölzle Feuer
ausgebrochen. Das Haus steht oben im Ort an der
Straße nach Langenbrand. Durch das rasche und
energische Eingreifen der Feuerwehr, unterstützt durch
die gut funktionierende Wasserleitung, gelang es, das
Feuer auf das abgebrannte Anwesen zu beschränken.

Hirsau,  19 . Januar . Zu der Verhaftung des
Einbrechers und Mörders Pfrommer  von Teinach
ist noch nachzutragen, daß es einem Kameraden des
von Pfrommer erschossenen Forstwarts, dem Kgl.
Forstwart Bozenhardt von Hirsau, beschieden war,
den Mörder dingfest zu machen. Von einem aus
Teinach gebürtigen Hausierer wurde dem auf einem
Dienstgang befindlichen Forstwart mitgeteilt, daß er
den Pfrommer in Ottenbronn gesehen habe. Nach¬
dem dem Forstwart die Gestalt des Mörders, ins¬
besondere die nach innen gerichtete Stellung beider
Füße gegeneinander, beschrieben wurde, begab sich
Bozenhardt auf die Suche. Er fand denn auch bald
die bezeichneten Fußspuren im Schnee, welche nach
Ottenbronn führten. Als der Forstwart auf anderem
Wege dort ankam, verständigte er sich alsbald mit
dem Ortsvorsteher, worauf sich die beiden Männer
in das „Rößle" begaben, von wo aus inzwischen

durch Vermittlung des im Rößle zufällig anwesenden
Akzisers der Verbrecher als dort befindlich gemeldet
wurde. Nach Verschluß sämtlicher Türen ging der
Forstwart schußbereit in die Wirtschaft direkt auf
Pfrommer zu, wo er mit vorgehaltenem Gewehr
die Vernehmung, Entwaffnung und Festnahme des
Mörders mit Hilfe des Schutzmanns Erlenmaier
und Akziser Stoll bewirkte. Die telephonisch herbei¬
gerufene Landjägermannschaft fand nach ihrem Ein¬
treffen fertige Arbeit vor und führte den Ver¬
brecher ab.

Bad Teinach,  20 . Jan . (Eine Lehre aus
dem Fall Pfrommer.) Es ist zu bedauern, daß der
Zuchthäusler Pfrommer  nach dem Liebenzeller
Diebstahl nicht sofort gefaßt wurde, obwohl die
Möglichkeit hierzu nicht nur hier in Teinach, sondern
auch in Liebelsberg, Schmieh, Rötenbach und Stamm¬
heim mehrmals geboten war. U. a. hatten Pfrommer
4 stämmige Holzhauer bereits gefaßt, ließen ihn aber
an einer Wegkreuzung nach einer leeren Drohung
davonspringenI Wären derartige unliebsame Sachen
nicht vorgekommen, so wäre es Pfrommer unmöglich
gewesen, auf den Fildern die Diebstähle und den
Doppelmord zu begehen. Bei der am Dienstag
stattgefundenen Streife nach Pfrommer, die seitens
der Landjägermannschast unter Beihilfe von Privat¬
personen geschah, lag Pfrommer laut eigenem Ge¬
ständnis drei Meter von der suchenden Truppe in
einem Straßengraben und hörte die Gespräche über
die zu treffenden Maßnahmen mit an. Wäre hier
ein Hund als Begleiter beigezogen gewesen, so wäre
die Verhaftung einen Tag bälder geschehen. Hoffent¬
lich gibt dieses Vorkommnis Veranlassung, daß, wie
den Schutzleuten in Städten, auch den Landjägern
auf dem platten Lande Hunde beigegeben werden.

Calw,  19 . Jan . Auch aus dem benachbarten
Gechingen kommen jetzt Meldungen über Erdstöße,
die zu gleicher Zeit wahrgenommen wurden, als aus
mehreren Orten des Landes Erdbebennachrichten be¬
kannt wurden. Heute früh wurde der heftigste Stoß
verspürt, er erfolgte kurz nach ^ 7 Uhr, richtete aber
keinen Schaden an.

Altensteig , 21. Jan . In dem Sägewerk von
Adolf Henßler brach infolge Warmlaufens der
Maschine Feuer aus, das aber rasch gelöscht werden
konnte. Dis Feuerwehr konnte gleich wieder ein¬
rücken. Der Betrieb ist nicht gestört, der Schaden
nicht bedeutend.

Pforzheim , 20. Jan . Beim Schlittschuhlaufen
stürzte hier ein Schulknabe so unglücklich in einen
Glasscherben, daß dieser die Pulsader der Hand
durchschallt. Der Verunglückte wurde in das Kinder-
spital gebracht, wo er inzwischen seinen Verletzungen
erlegen ist.

(Einges.) Unsere Singvögel im Winter.
Unsere Singvögel haben in diesem Jahr unter der
Herrschaft des Winters noch wenig zu leiden gehabt.
Aber nun ist der Boden hart gefroren und der Schnee
bedeckt die Fluren. Darum ist auch unfern Vögeln
jegliche Nahrungsquelle entzogen. Haufenweise kommt
der farbenprächtigeGimpel  vom Wald an die
Landstraße und ist froh an den gefrorenen Vogel¬
beeren, die ihm die Herbst- und Winterstürme stehen
ließen. Und der Spatz klagt seiner Spätzin,  daß
die lustigen Weisen der Dreschflegel und ihr präziser
Takt immer seltener zu hören sein. Dagegen rasseln
jetzt die Motors in den Scheunen und eine große
Maschine wirft aus 4 Mäulern einem das entfernte
vor die Füße; das Korn aber wandere gleich in den
Sack. Die Meisen  klagen, daß sie unschuldig seien
an den teuren Fleischpreisen der Menschen, aber sie
wären dankbar, wenn man ihnen hie und da ein
Stückchen Speck vor die Fenster hängen würde. Sie
seien diejenigen, welche die meisten Insekten und
Jnsekteneier vertilgten. Und auch die anderen Stand¬
vögel klagen uns ihre bittere Not. Die Finken und
Ammern richten an alle edlen Menschen und Tier¬
freunde die herzliche Bitte, hilfreich und gut zu sein,
sie seien gerne bereit, uns im Sommer durch ihren
Gesang und Jnsektenfang zu entschädigen. Deshalb
beherzigt diese Worte und füttert die hungernden
Vögelein . Lest. 6.

Pforzheim,  20 . Jan . Der heutige Schweine¬
markt war mit 99 Ferkeln befahren. Preis per
Paar 18—21 ^

Neuenbürg,  20 . Januar . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 65 Stück Milchschweine zu¬
geführt, für welche Preise von 16—24 Mk. pro
Paar bezahlt wurden.

Letzte Nachrichten u. Telegramme
Berlin,  21 . Jan . Heute wurde die Feier

des Krönungs - und Ordensfestes  in gewohnter
Weise begangen. Nach einem feierlichen Gottesdienst

fand Tafel statt, an der außer den Mitgliedern des
Kaiser!. Hauses auch Prinz Georg von Griechenland,
der Erbprinz von Hohenzollern, das Diplom. Korps,
die Minister und Staatssekretäre, etwa lausend
Damen und Herren der Gesellschaft sowie früher
und neu dekorierte Personen teilnahmen.

Berlin,  31 . Jan . Nachstehende Parlamen¬
tarier erhielten anläßlich des Ocdensfestes Aus¬
zeichnungen:  Den Roten Adlerorden2. Kl. mit
Stern erhielt Frhr. v. Hertling, den Roten Adler¬
orden mit Eichenlaub Graf Rabe von Pappenheim,
Oberbürgermeister Spiritus -Bonn, den Roten Adler¬
orden 3. Klasse OberbürgermeisterMüller-Kassel,
Landgerichtspräsident Viereck-Ostrowo, Graf Jork
von Wartenberg-Kleinöls, den Roten Adlerorden
4. Klasse Dr. Vonderscher-Straßburg, Domherr
Müller-Simonis-Straßburg, den Kronenorden3. Kl.
Universitätsrektor Erhardt Straßburg.

Rom . 21. Jan . Zu Ehren des Staatssekretärs
v. Kiderlen -Wächter fand heute in der Consulta
ein Frühstück statt, an dem u. a. teilnahmen:
Ministerpräsident Giolitti, Minister des Aeußern
Marquis die San Giuliano, die Minister, Fürst
Bülow, hohe Würdenträger des Hofes, Beamte des
Ministeriums des Aeußern und die Mitglieder der
demschen Botschaft.

Rom,  21 . Jan . Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter  besuchte heute nachmittag 3 Uhr die
Königin -Witwe  in der Villa Margerita, wo er
eine halbe Stunde verweilte.

Rom , 21. Jan . Staatssekretär v. Kiderlen-
Wächter hatte in Rom im Laufe des gestrigen und
heutigen Tages verschiedene Besprechungen mit
leitenden Persönlichkeiten , bei denen natürlich
die verschiedenen Gebiete der Politik, die für Deutsch¬
land und Italien Interesse haben, berührt wurden.
Da der Besuch jedoch nur auf den Wunsch, Marquis
di San Giuliano persönlich kennen zu lernen, zurück¬
zuführen und durch keinerlei besondere politische
Motive veranlaßt war, wäre es auch falsch, von
demselben ein konkretes Ergebnis in der Politik er¬
warten zu wollen. Die Ausnahme des Staats¬
sekretärs v. Kiderlen-Wächter in Rom war sehr
freundlich. Der Staatssekretär wurde auch, wie
bereits gemeldet, von den italienischen Majestäten
empfangen und zum Diner in klemerem Kreise ge¬
laden. Heute abend reist Hr. v. Kiderlen-Wächter
wieder ab.

Paris , 21. Jan . Wie verlautet, hat Marine¬
minister Delcassö beschlossen, von dem Parlament
einen Kredit von einer Million Franks zur Organi¬
sation des Marineflugwesens zu verlangen. —
Auf dem Flugplätze Isst) ist der junge Student
der Medizin Alfred Wagner aus Nancy, der sich
für den Fliegerberuf ausbildete, mit seinem Zwei¬
decker abgeftürzt und blieb auf der Stelle tot.

London , 21. Jan . In einer Rede , die Sir
Edward Grey gestern in North-Sunderland hielt,
verteidigte er sich gegen die verschiedenen Angriffe,
die von liberalen Organen auf seine Politik gemacht
worden seien und erklärte, es gebe einen Teil der
liberalen Partei, der überall in der Welt Englands
Intervention wünsche wie z. B. in der Mongolei
und an anderen Orten Zentralasiens, die weitab
von der englischen Grenze liegen. Eine solche Po¬
litik bedeute eine große Vermehrung der Ausgaben
für Heer und Flotte und würde England in Europa
freundlos machen. Es sei die Pflicht jeder Regier¬
ung. gleich ob liberal oder konservativ, sich solchem
Ansinnen zu widersetzen.

Tripolis , 21. Jan . (Ag. Stef.) Die Oase
Gargaresch ist gestern endgültig von den Italienern
besetzt worden.

Eine selten günstige Gelegenheit bietet sich der
noch schwer unter den Folgen der vorjährigen Trockenheit
leidenden Landwirtschaft. Zu der staailicherseits gewährten
beträchtlichen Notstandssrachtermäßigung sür Düngemittel,
die bis Ende April gewährt wird, ist beim Thomasmehl
überdies noch eine erhebliche Verbilligung hinzugekommen.
Der Preis für l KZ Phosphorsäure im Thomasmehl stellt
sich für das 1. Halbjahr 1912 um zwei Pfennige niedriger
als im letzten Halbjahr 19ll . Dies macht bei einem Doppel¬
waggon Thomasmehl je nach der Gehaltslage an und für
sich 30 40 Mark aus . Hierzu tritt dann noch die Ver¬
billigung der Frachten für Thomasmehl. Jetzt bietet sich
daher die günstigste Gelegenheit zur Düngung nicht nur der
Wiesen, Viehweiden, Klee und Futterschläge, sondern jetzt
ist es auch schon an der Zeit, an die Düngung des Acker¬
landes für die Frühjahrsbestellung zu denken. Je zeitiger
hier eine kräftige Düngung gegeben wird, um so besser
kommt sie zur Wirkung. Frühzeitige Beschaffungder Kunst¬
dünger ist doppelt notwendig, weil der vorjährige trockene
Sommer die Schiffahrt brach gelegt hat, so daß dadurch,
und durch die Verbilligung der Bahnfrachten größter Wag¬
gonmangel im Frühjahr bestimmt zu erwarten ist.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Meeh,
für den Inseratenteil : G. Conradi in Neuenbürg.
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Amtlich« Bekanntmachung «» und Privat - Anzsigen«
Bekanntmachung derK. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft, betreffend die Abhaltung von Unterrichtskursen

über Obstbaumzucht.
Im kommenden Frühjahr wird wieder ein Unterrichts¬

kurs über Obstbaumzucht  an der K. landwirtschaftlichen
Anstalt in Hohenheim und an der K. Weinbauschule in Weins¬
berg, sowie erforderlichenfalls noch an anderen geeigneten Orten
abgehalten.

Hiebei erhalten die Teilnehmer nicht nur einen leicht
faßlichen, dem Zweck und der Dauer des Kurses entsprechend
bemessenen, theoretischen Unterricht, sondern auch eine geeignete
praktische Unterweisung für die Zucht und Pflege der Obstbäume.
Zu diesem Zweck sind dieselben verpflichtet, nach Anweisung des
Leiters des Kurses in der Baumschule und in den Baumgütern
der betreffenden Lehranstalt die entsprechenden Arbeiten zu ver¬
richten, um die Erziehung junger Obstbäume, die Veredlung,
den Baumschnitt und die Pflege älterer Bäume praktisch zuerlernen.

Die Gemeindebehörden, sowie die landwirtschaftlichen Vereine
werden auf diese Gelegenheit zur Heranbildung von Bezirks- und
Gemeindebaumwärtern besonders aufmerksam gemacht, mit dem
Ersuchen, geeignete Persönlichkeiten zur Beteiligung an dem Kurs
zu veranlassen.

Das Nähere ist aus der Bekanntmachung in der Beilage
zum Staatsanzeiger Nr. 12 zu ersehen.

Stuttgart , den 3. Januar 1912. Sting.
Bekanntmachung der Königliche « Baugewerkschule,

die Anmeldung betreffend.
Die Anmeldungen für das Sommersemester haben vor dem

1. Februar zu erfolgen. Später eintreffende Aufnahmegesuchc
haben keinerlei Anspruch auf Berücksichtigung.

Stuttgart , den 5. Januar 1912.
Die Direktion der Kgl. Baugewerkschule:

__ Schmohl.
K. Hberawt Mnenöürg.

Keknnntmuchnng.
Auf die im Enztäler Nr. 205 vom Jahre 1911 erschienene

Bekanntmachung betreffend Zuwendungen aus der König -Karl«
Jnbikänms -Stistnng wird hiemit hingewiesen mit dem Be¬
merken, daß die Bewerbungen bis spätestens 5. k. Mts. hier
einzureichen sind.

Den 18. Januar 1912.
Oberamtmann Hornung.

K. Höeramt Muenöürg.
Die Gemeindebehörden

werden veranlaßt, die Verzeichnisse der zur Amtsvergleichung
geeigneten Kosten(Art. 18 der Bez.O.) von 1911 in doppelter
Ausfertigung unter Anschluß der erforderlichen Belege bis
spätestens 15. k. Mts . an die Oberamtspflege einzusenden. Zu¬
treffendenfalls ist Fehlanzeige zu erstatten.

Den 20. Januar 1912.
Oberamtmann Hornung.

Forstamt Neuenbürg.
Kremhoh- und Keißg-

Morgen Dienstag, 23. d. Mts.
werden abends 6 Uhr auf der
Forstamtskanzlei dahier aus dem
Staatswald „Schloßwäldle" :

3 Rm. Eichen- und 8 Rm.
Nadelholzanbruch und ca. 100
geschätzte Wellen Schlagraum

verkauft.
Stadt Wildbad.

Stangen- und
Brennholz-Verkauf

am Samstag den 27. Jan . 1912,
vormittags 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 2o Steinriegel, Abt. 1e

1448
381
141
145
197

11

401 St .BaustangenI .—III .Kl.
709 .. HagstangenI .—III .Kl.

Hopfenstang. I.—V.Kl.
RebsteckenI .—II . Kl.
BaustangenI.—III .Kl.
HagstangenI .—III .Kl.
Hopfenstang. I.—V.Kl.
Rebstecken;

Stadtwald IV an der Linie,
Abt. 1e Köpfte, Abt. 2e Stein¬

riegel:
23 Rm. buchene Prügel II .Kl.
46 „ tannene Prügel I . Kl.

j 95 „ Prügel II . Kl.
j 18 „ „ Reisprügel
i 3 , buchene Prügel II .Kl.

1 „ tannene Roller I. Kl.
24 „ „ Prügel II . Kl.
14 „ „ Ncisprügel;

!Stadtwald V Wanne, Abt. 6k
!Buchplatte, Abt. 2 Hinterer
-Blöcherrain, Abt. 12 Große
f Buche:
j 7 Rm. buchene Prügel II . Kl.

25 Nadelholzprügel II .Kl.
28 „ Nadclholzrcisprügel

1 „ crlene Prügel
27 „ Nadelholzprügel II .Kl.
13 „ Nadelholzrcisprügel
29 „ buchene Prügel ll . Kl.
73 „ Nadelholzprügel II .Kl.
33 „ Reisprügel
2 „ buchene Prügel II . Kl.

39 „ Nadelholzprügel II .Kl.

Die Maut- und Klauenseuche
ist weiter ausgcbrochen in Gaggena « und Hörde « Bez. Rastatt.

K. Göeramt Keuenöürg.

Mani und Klauenseuche.
j Unter dem Viehbestand des Landwirts Jakob Girrbach
im Neuenbürg ist die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen.
! Es werden nachstehende Anordnungen getroffen. Für dm
Fall, daß die Seuche in der Stadt nicht weiter um sich greifen
wird, bleibru Aeuderunge« Vorbehalten.

I . Die Gemeindemarkuug Neuenbürg bildet bis auf weiteres
einen Sperrbezirk.
1. In diesem Sperrgebiet unterliegen sämtliche Wieder¬

käuer und Schweine des verseuchten Gehöfls der Stall-
sperre; auch werden sämtliche Wiederkäuer und Schweine
der nichtverfeuchten Gehöfte unter polizeilicher Beob¬
achtung in Form der Stallsperre gestellt mit der Maß¬
gabe, daß eine Entfernung der Tiere aus den Stallungen
nur nach vorgängiger Einholung der Erlaubnis des
Oberamts zwecks sofortiger Abschlachtung erfolgen darf.

2. Das Betreten der verseuchten Stallung ist außer Tier¬
ärzten nur denjenigen Personen gestattet, welchen die
Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallung über¬
tragen ist.

3. Das verseuchte Gehöft ist weiterhin gegen den Verkehr
mit Tieren und mit solchen Gegenständen, welche
Träger des Austeckuugsstoffes sein können, abzuspeiren,
d. h. auch Tiere jeglicher Art, Fahrzeuge und andere
Gegenstände dürfen nicht in das Seuchengehöft und
von diesen weg verbracht werden.

4. Die Abgabe von Milch aus dem verseuchten Gehöft ist
untersagt.

5. Das Geflügel des verseuchten Gehöfts und dessen nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Ortspolizeibehörde
abzugrenzen ist, ist so einzusperren, daß es die Gehöfte
nicht verlassen kann.

6. Die Hunde des gesperrten Gehöfts und dessen nächster
Nachbarschaft, deren Umkreis von der Orlspolizeibehörde
abgegrenzt wird, sind festzulegen. An dem Seuchen¬
gehöft vorbei dürfen Hunde nur au der Leine geführtwerden.

7. Durch das Sperrgebiet (Gemeindemarkung Neuenbürg)
darf Klauenvieh nicht durchgetrieben werden. Dem
Treiben ist das Fahren mit angespannten Wieder¬
käuern gleichgestellt.

II . Die Abhaltung der wöchentlichen Schweiuemärkte in
Neuenbürg wird bis auf weiteres untersagt.
Die Tierbrsitzer werden auf ihre Auzeigepflicht im Falle

des Seuchcnausbruchsoder Seuchenverdachls hingewiesen mit
dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzung der Anzeigepflicht
nach § 328 Sl .G.B. mit Gefängnis bestraft wird.

! Von den Ortspolizeibehörde» ist Vorstehendes alsbald
'ortsüblich bekannt zu machen.
! Den 20. Januar 1912. Amtmann Gaiser.

Wildbad, den 18. Januar 1912.
Stadtschultheißeuamt.

Bätzner.

K. Höeramt MumSürg.
Hsitßtthaudel mit WjkdttkiisttN Md SchwkMkll.

Im Hinblick auf die Verbreitung der Maul- und Klanen- ,
seuche im Bezirk Neuenbürg, sowie in den angrenzenden badischen
Bezirken wird auf Grund § 56b GewO, der im UmherziehenlLkg ^ kNg
erfolgende Handel mit Rindvieh, Schafen, Ziegen und Schweinen
nunmehr für den ganzen Oberamtsbezirk Neuenbürg verboten
(vgl. auch Bekanntmachung vom 16. Januar ds. Js . im Enztäler
Nr. 10).

Den 20. Januar 1912. Amtmann Gaiser.
Neuenbürg.

Danksagung.

gesucht.
Ein ordentlicher Junge,

welcher Lust hat die Schlosserei
gründlich zu erlernen, wird sofort
oder auf Ostern gesucht.

Walz Hauser,
Schlosserei,

Pforzheim, westl. 52,Leopoldspl.
Für Anstalten der Inneren Missis « sind eingegangen

466 ^ 50 Hiemit sind bedach: worden: Samariterstiftung
108 Soldateuheime74 Karl .Olgahaus in Stuttgart
60 ^ ü, vr . A. H. Wernersche Kinderanstalten in Ludwigsburg
(Jagstfeld und Wildbad) 40 Panlmenpflege in Winnenden
30 Lichtenstern 25 Stetten i/R. 25 Karlshöhe 20
Stammheim 15 Mariaberg 12 Wilhelmsdorf 10 ^
50 Blmdenasyl in Gmünd 10 Tempelhof 10 Leon-
sterg 5 Oberurbach6 Evaug. Gesellschaft in Stuttgart
(von 6 Mitgliedern) 17

Mit herzlichen Segenswünschen dankt allen werten Gebern
Den 20. Januar 1912. Dekan Uhl.

Sämtliche Schulbücher
empfiehlt zu billigste « Preisen

die C. Meeh sche Buchhandlg.

Neuenbürg.
Ein stärkeres

Mferschnick
hat zu verkaufen

Höhn , Gärtner.

Entlaufen
ist mir ein lang¬
haariger, gelber
Dachshund und
bitte denselben ab¬
zugeben.

Vor Ankauf wird gewarnt!
K. Forstwart Niederberger,

Sprollenhaus.

j Neuenbürg.
^ Bekanntmachung.
j Unter dem Vieh des Jakob Girrbach , Landwirts hier,
ist die

Maul- «ad Klauenseuche
!ausgebrochen.

Den 22. Januar 1912. Stadtschnltheitzenamt.
Stirn.

Stangen-Versteigerung.
Die Gemeinde Pfaffenrot versteigert aus ihrem Ge¬meindewald am

Donnerstag den 25 . Januar l. Js . :
32 Baustangen 1l. Klasse, 72 Hagstangen, 65 Baumpfähle;
Hopfenstangen: 85 I., 335 ll .. 735 I1l„ 915 IV. Klaffe;
Rebstecken: 1430 I ., 650 II . Klasse und 635 Bohnenstecken.

Zusammenkunft am genannnten Tage Vormittags
8V- Uhr beim Rathaus.

Pfaffcnrot, den 19. Januar 1912.
Bürgermeisteramt.

Glaser.

Tüchtige

Limbrchn
acht

Mattst . Fuchs.
Schömberg , Bühlhof.

Calmbach.
3 schwarzbraune

darunter 2 trächtige, hat zu
verkaufen

Philipp Sehfried,
Schmiedmstr.
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klorrksimer LsnLverein(L.-K.)

Reueu - ürg,
Eis - nfurt .SSgewerk , 0̂l2.

lockSS - ^ QSSlAS.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht, daß unser l. Vater, Schwieger¬
vater, Großvater, Bruder, Schwageru.Onkel

Der Gewerbe-Verein Neuenbürg
beabsichtigt in nächster Zeit einen

Buchführungs-Kurs
abzuhalten und ladet hiezu Mitglieder, sowie deren Frauen,
Söhne und Töchter, ferner auch Nichtmitglieder des Bezirks zu
zahlreichem Besuch frcundl. ein.

Anmeldungen sind bis 24. Januar an Vorstand Essig»
Tel. 80 und Kassier Mann , Tel. 63, zu richten.

Eine der bedeutendsten Rhein- und Moselfirmeu,
eigene Kellereien und Weingüter in Rüdcsheim und
Trier, sowie größte süddeutsche Sektkellerei

suchen snr hiesiges Lbermt

Neuenbürg.
— Heute Montag

Metzel-
SuppeD

im Gasthaus zum„Hirsch"
Neuenbürg.

Montag den 22 . Januar

SSgermeister,
heute nacht im Alter von 68 Jahren uner¬

wartet schnell verschieden ist.
Um stille Teilnahme bitten

die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung am Dienstag nachmittag auf dem Friedhof
in Höfen  um 2 Uhr. Abgang vom Trauerhans

(Eiseufuri) ffsl Uhr.

besseren Herrnm. guten Beziehungen
zur Urwatkundschaft»

Kolonialwarenhandlungen, die kl. Lager halten, bevor¬
zugt. Gefl. Anträge unter ChiffreI* 638 an Haaseustein
«L Bögler , A .»G,  Stuttgart.

Metzel-I
suppe, I

wozu höslichsti
ein ladet !

Restaurant Schumacher. !

Ms»,. Lehrstelle!
Das in holzreicher Gegend auf Gemarkung der industrie-

!reichen Stadt Pforzheim gelegene, sehr gut eingerichtete und vor
!3 Jahren neuerbautrs Sägewerk der im Konkurs befindlichen
sFirma Gebrüder Feiler, mit 70 ? 8 konstanter Wasserkraft,

Suche zur gründlichen Aus- sPoit ' scher Turbine, 2 Vsllgatteru, Schwartrnmaschine, Lanbholz-
bildung für Kontor und Lager skreissäge, kombinierter Kreissäge usw. nebst einem 3 stückigen

seinen aufgeweckten Juugen mit ^Wohnhaus, Lagerschuppen und Lagerplätzen ist sofort!guten Schulzeugnissen. ,
C. Wiedmann , Pforzheim, s

Spezialgeschäft in Möbelstoffen,
Sattler - und Polstermaterialien,!

Gymnasiumstr. 26.

Zugelaussu
ein Halb Hund,
langhaarig. Der¬
selbe kann gegen

Kostenersatz und
!Futtergeld innerhalb acht Tagens
!abgeholt werden bei
s Christian Wohlgemutst j
! in Zainen.

»IlikkM-iM Kkdiigmgk«zn vkkdlMfen.
Das mit dem Werke verbundene

mrch. Zimmer Geschäft
und die

mechmr. Schr§irrer§i
skönnen miterworben werden. Reflektanten belieben sich an den
Unterzeichnetenzu wenden.

Der Konkursverwalter:

2 kräftige Jungen
zu Ostern als

Schlosser-Lehrlinge
angenommen.
Paul Kieuzle , Schlossermstr.,
Pforzheim, Kronprinzenstr. 30

Größte Auswahl am Platze.
T 'rLbs Vorsts
:: I 'loi 'srilUvUiiL ::

Leopoldstratze,
Arkade« a. d. Roßbrücke.

bester Qualität,das Liter zu 45

Kanzleilinte
in verschiedenen Fabrikaten und

Füllungen,
Copiertinte

in verschiedenen Füllungen,

Tinlen - VttlVrr
zur Bereitung von 1 Liter tief-
schwarzer Kanzleitinte, 1 Päck¬
chen 80 empfiehlt die
C. Merh'sche Buchdruckerei.

werden

Jede Lckukcreme
bade ick prodirt

unä bei Mo
bin ick geblieben.

Qualität unä Uusgiebiglreit
Lnä kervorragenck.

bleckten
vlLS. u. tryodene Lctluppenüeetkt^

olkLne füVe

»er bisker vrr̂ edlic'n doksto

Vore 1,15 u. 2,25.
Ornkselrreiden reden tLxliei» eta.

eckl in OrrxinusftLcicmrxund mU
FedubeN LrO».,>VejnbadiL-I)re»4«irveisem̂n rurüehl.
. kuker» in den ^ poideiee» .

Dieses Wikt» zeigt de« genaue«  Ausdruck der KreSs-
sett-Aose«. Aehnkiche Dose«, wie sie von gewisse«
Koukurreuie» augeöolen « erde« , sind Nachahm¬
ungen des Sekievte» «ud aksvetaunten Areössett.

Also, Sitte, Ansicht Setm Ginkansl
Wer di« Krekssett-Dose« nachahmt oder täuschend
«achgemachte Dose« in de« Kaudek»ringt oder im

Laden verkauft, macht sich slrasöar.

Menkarten liefert rasch und billigst
C. Meeh'sche Buchdr.

Druck und Verlag der C. Me eh'sch-n Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.

Erscheint
Montag , Mittwc

Freitag und 5am-
Freir Viertels LH

in rieue .ibiirg .L
Durchd' .post bezo
s-n Grts - und Naa
srts -Verkehr I
im sonstigen ml
Verkehr ^ 1.25, k

je 2V ^ Bestellg
nehmen

pzOanstalten und
jeoerzett r .̂L- earn

Im Berlir
Sonntag das Ki
herkömmlicheni
Ordensauszeichn
waren auch die
Ordensfeste halt
längeren Besuch

Der Staatss
Solf  hat sich
lautet, will sich
doner Besuch k
des britischenD

Mulden,  L
wei ist eine 400
dition an die
worden. Der 6
Befehl erhalten,
lich ist, zu erhöhe
die Bewachung
stärken.

Reichste
vor«

BerlinI.: 1
MünchenI.:
Straubing:
Kaiserslauter
Bayreuth:
Ausbach: L
Rothenburg:
Frankfurt a.

39 233 Stimmer
34319 Stimmer

DarmstadtG
wählt mit 20 80

Straßburg
mit 2000 Stimr

Metz: Dr. !
gewählt gegenZ

Höchst-Homb
23 600 gegenI

Gießen-Grün
gewählt.

Worms: F
mit 17 496 St
(Soz.) 8826 Sti

Lauterbach-A
9138 gegen Bi
Stimmen erhielt

Eisenach-Der
Stimmen Mehrl

In den Rei
ordnete zu wähle
Stichwahlen sind
davon 41 Deuts
Wirtsch. Vereint,
konservative Will
3 Bayrischer B,
Bauernbund, 1
liche Volkspartei,
2 Lothringer, 1

Die Konservl
Reichspartei gew
Vereinigung gew
Bauernbund gew
verliert 15, die
liberalen gewinn
liche Volkspartei
demokraten gewi
gewinnen5, ver
und verlieren 2,
Wilden gewinnet

Das bisherig«
der Opposition^
nach links. Die
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